
Projekt Höhlenbaumkartierung 

2011 bis 2014 



Suche 

ÅIm Winterhalbjahr 

ïWeniger Störungen 

ïOhne Laub Höhlen besser sichtbar 

 

ÅIn kleinen Gruppen / zu Zweit ein 

bestimmtes Stück absuchen 

ÅBaum markieren und Position auf Karte 

eintragen 



Ausrüstung im Feld 

ÅKarte, Schreibmaterial 

ÅSpray, Schablone 

ÅFeldstecher 

ÅNatel 



Höhlenbäume 

ÅDurchmesser ca. 30 cm 

ÅAstfreie Stammpartien 

ÅGrobastige Bäume 

ÅStammverletzungen, abgebrochen Äste 

Åexponierte Standorte 

ÅFeuchte Standorte 

ÅAltholz 



Spechtarten 

Art Abkürzung 
Loch-

Durchmesser  

Loch- 

Form 

Schwarzspecht SS 10 cm oval 

Grün-/Grauspecht GS 6 cm rund 

Buntspecht BS 5 cm rund 

Mittelspecht MS 4 cm rund 

Kleinspecht KS 3 cm rund 



Suche im Feld 

ÅMöglichst nie alleine! (Zumindest immer jemandem 

mitteilen) 

ÅMit Feldstecher 

ÅKleine Gruppe schafft pro Stunde ca. 1 ha 

ÅWinter 2011/12  2012/13  2013/14 

 

 
Wald Obersiggenthal 333 ha 

in 11 Gebiete unterteilt 

pro Gebiet Zeitaufwand ca. 30 h 

pro Jahr und Gebiet min. 10 h 

 



ÅAuf Brusthöhe an Baum in jeder 

Himmelsrichtung Specht sprayen 

 

ÅKarteneintrag: Symbol, Art, Datum 

Markierung 

BS, 26. 12.11 

(Strich zeigt in welcher Richtung das 

Loch am Baum ist.) 



Suche vom 5. 3. 2011 

Karte von http://ag.ch/geoportal 



Suche vom 5. 3. 2011 

Karte von http://ag.ch/geoportal 



Höhlenbaumkartierung 2011 - 2014 

1 Höll 

2 Hertenstein 

3 Bränni 

4 Grüt 

5 Kämpfwies 

6 Lindenhau 

7 Gländbode 

8 Böndler 

9 Neurüttenen 

10 Chüerain 

11 Töbeliwald 


